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146 Gemischte Farben .

carmoisinrothe Fäürbung , welche von Beimischungen anderer Erden , mit denen
die Kreide verunreiniget ist , herrührt , man muss daher eine möglichst reine
Kreide auswählen . Im Uebrigen verhält sich die Kreide ganz so , wie der
kohlensaure Strontian , dessen Stelle sie in Ermangelung desselben als Surro -
gat vertreten kann .

Weder der kohlensaure Strontian , noch die Kreide geben mit Salpetersatz
gemengt , eine wirklich rothe Färbung .

Gemischte Farben .

§. 112 . Durch Mischung zweier verschiedenfarbiger Flammenfeuersätze
kann man verschiedene Farbennüancen hervorbringen , doch fast nie mit 80
Vollkommenem Erſolge wie in der Malerei , denn es entstehet in der Regelkeine eigentliche Vermischung der Farben , sondern es brennt jede einzelne
Farbe entweder für sich besonders , oben , unten , oder neben der andern , oder
die eine Farbe bleibt dominirend , oder beide Farben verschwinden zugleich.Die Ursache dieser Erscheinung liegt ohne Zweifel darinnen , dass die Zer —
legung des einen Flammenfeuersatzes, oder was hier eins ist , das Entstehen
seiner Färbung unter einer andern Temperatur als die des andern Satzes vor
sich gehet , wodurch das Erscheinen der Farbe des einen oder des andern
Satzes oder beider gehindert wird , es lässt sich daher ' in der Feuerwerkerei ,mittelst Mischung eines roth brennenden Satzes mit einem blau brennenden
kein vollkommenes Violett , durch Mischung eines gelb brennenden Satzes mit
einem blau brennenden kein Grün u. S. W. erzeugen , man kann nur mittelst
Beimengungen färbender Substanzen zu einem einfach farbig brennenden
Satze der Farbe dieses Satzes eine andere Nũ ance geben , aber auch dies nur bis
zu einem gewissen Grade , und nur wenige Sätze erlauben eine solche Abän -
derung ihrer Fürbungen , niemals treten in einen Satze zweierlei Färbungenmit gleicher Intensität der Färbung auf , es bleibt eine Färbung stets
dominirend .

Diese gemischten Farben sind auch im Allgemeinen nicht sehr effectvoll ,
denn das Auge wird leicht verleitet , die gebotene Farbennüance nicht für eine
solche , sondern nur für eine misslungene einfache Farbe zu halten .

Von allen dergleichen Farbengemischen ist nach meiner Meinung nur das
Violett von Wirkung , wofür ich hier einige nähere Angaben liefere .

Die rothen Strontiansätze geben mittelst Beimischung eines KRupfersalzesein violettes Feuer ; obschon auch hier Keine eigentliche Mischung der blauen
mit der rothen Farbe entstehet , und die blaue Farbe bloss um die rothe herum -
spielt , so nehmen sich dergleichen Sätze in nachstehenden Mischungen doch
recht schön aus .
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No . 103 . Chlorsaures Kali . . . . . . . 9 Theile .

Salpetersaurer Strontian . 4⸗

Schwefel . 6

Rb 6 “ I . Sl4 41

Galome ! 8 1

Dieser Satz ist sowohl für Leuchtkugeln , als auch für Lichtchen brauch -

bar . Für Leuchtkugeln wird derselbe mit Weingeist angemacht und zwei

Procent Mastix als Bindungsmittel zugesetzt .

No . 104 . Chlorsaures Rali . 17 Theile .

KRohlensaure Strontianerde 5

SehWefeßkß . 6³.⁰b

Rergb
Calomel 1 —

Dieser Satz ist für Leuchtkugeln sehr hübsch und wegen seiner Dauerhaf -

tigkeit empfehlungswerth , er wird mit Wasser angemacht , und für den Fall ,
dass die Leuchtkugeln sehr hart werden sollen , setzt man zwei Procent ara -

bisches Gummi zu .

Die Färbung dieser beiden Sätze ist indess mehr carmoisin als violett zu

nennen ; setzt man mehr Kupfersalz zu , so wird die Färbung bloss im Allge -
meinen geringer , ohne dass das Blau mehr hervortritt . Recht schön violett

brennende Sätze , sowohl für Lichtchen als auch für Leuchtkugeln brauchbar ,
lassen sich , wie folgt , ohne Schwefel darstellen ,

No . 105 . Chlorsaures Rali . 6 Theile ,

salpetersaurer Strontian .4
Milchzucker 2

1

2 —

Salmiaæk . .

No . 106 . Chlorsaures Ralli . 8 Theile ,
Milchzucker 3 4

Bertzblu 15K

„ „ „ 1

„ „ „ 333 *

kohlensaurer Strontian . . 1

aber wegen des darin befindlichen Salmiaks müssen selbe vor Feuchtigkeit be -

wahrt werden ; sollen sie für Leuchtkugeln dienen , macht man den Satz mit

Weingeist an .
10²



148 Gemischte Farben .

Durch Vermischung der rothen Strontiansätze mit weiss brennenden Sätzen

kann man zwar ziemlich gut rosa gefärbte Sätze erhalten , allein die Fammen -

bildung wird schlecht , klein , ungleich und flackernd ; blosse Beimengungen
von Strontiansalzen zu weissen Flammenſeuersätzen bringen keine wirkliche

rothe Färbungen hervor .

Strontiansätze , gemischt mit den grün brennenden Barytsätzen , liefern

ebenfalls nur ein unansehnliches , schmutziges Roth , das rothe Strontianlicht

unterdrückt die schwache grüne Färbung der Barytsätze gänzlich .
Gelb lässt sich mit weiss in allen zu verlangenden Abstufungen der Fürbung

mischen . Man setzt zu dem Ende dem gewöhnlichen weissen Lichtersatze

eine geringe Quantität doppeltkohlensaures Natron oder oxalsaures Natron zu;
ein Zusatz von einigen wenigen Procenten des Natronsalzes verwandelt das
Weiss in ein helles Gelb . Mittelst Beimengungen von einer geringen Quan —
tität Natronsalz zu den rothen Strontiansätzen kann man beliebige Nüancen

von Orange erzeugen . Das Licht der grünen Barytsätze verwandelt sich mit -
telst Beimengungen eines Natronsalzes in ein vollkommenes Gelb ohne eine

Spur von grüner Färbung zu behalten .

Die grünen Barytsätze geben zwar , mit weissen Sätzen gemischt , ein

grünliches Weiss , da aber die Intensität der Färbung der Barytsätze über -

haupt nur schwachſist , so dürfte ein solches Gemisch schwerlich eine zweck⸗

mässige Anwendung finden .

Die mittelst Rupfersalzen dargestellten blau brennenden Sätze lassen sich
nicht mit andern Substanzen nüanciren , jede Beimischung irgend einer Art
vernichtet die blaue Fürbung mehr oder weniger .

§. 113 . Ich habe alle Metalle oder deren Oxyde , die mir irgend zu Gebote

standen , hinsichtlich ihrer Fürbungsſähigkeit untersucht , ausser den hier an -
gegebenen aber keine geſunden , deren Färbungsfähigkeiten hinreichend

wären , um von denselben eine elfectvolle Anwendung in der Lustfeuerwer -
kerei machen zu können . Die Flamme des Chlorkalisatzes wird durch Eigen -

oννu , Robaltoαν ] , Chromoæud , NMicſeeloaijd , Monerde , Braumstein , Zinle -

oαν ] ’ gelblichroth , dureh Bleioaùij/d grau , durch Dlatinoaapd und Hadmium -

oοον gelb , durch Magnesia , Silberoasd und Oueclrsiberonfgꝗud röthlich -

violett , durch Nieselerde gelblich - violett , durch Chlorgold röthlich - grün ,
durch Zinnoayjd violett - grau , durch Missmuthoænyd grau - grün ; durch Ar -
senilt hellblau geſürbt .
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